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Deutſche Bewegungsfreiheit in Paris
WVTB Berlin 23 April Sonderdepeſche In der Antwort des Marſchall Foch auf das deutſche Tele

gramm vom 21 April heißt es Die deutſchen Delegierten können abreiſen wann ſie hierzu bereit ſind Sie
weröen jede Bewegungsfreiheit zur Erfüllung ihrer Miſſion haben Ebenſo haben ſie völlige Freiheit für die
telegraphiſche und telephoniſche Verbindung mit ihrer Kegierung

Wie Wolffs Bureau erfährt werden die deutſchen Delegierten und Preſſevertreter am Montag von
Berlin abfahren

Der Wortlaut der Note
WTB Berlin 23 April Drahtnachricht General

Nudant Vorſitzender der ſtändigen interalliierten Waſfen
ſtillſtandskommiſſion hat an den Vorſitzenden der deutſchen

affenſtillſtandskommiſſion folgende Note übermittelt Der
Marſchall Oberbefehlshaber der alliierten Armeen tele
graphiert vom 22 April unter Nr 2093 Wollen Sie die
folgende Antwort der alliierten und aſſoziierten Regierun
gen der deutſchen Regierung übermitteln 1 Die deutſchen
Delegierten können abreiſen wann ſie hierzu bereit ſind Die
deutſche Regierung wird gebeten den Termin ihrer Ab
reiſe ſo jchnell wie möglich bekanntzugeben Jhre Reiſe im
zlliierten Gebiet wird ſo geregelt daß ſie abends in Verſailles
ankommen um in Ruhe ſich einrichten zu können

2 Die deutſchen Delegierten werden jede Bewegungs
Fran zur Erfüllung ihrer Miſſion haben Ebenſo haben

e völlige Freiheit für die telepraphiſche und telephoniſche
Verbindung mit ihrer Regierung

3 Die Deutſchen Delegierten lönnen ſchon jetzt ihre drei
Mitgliederkommiſſionen nach Verſailles abſenden um die
Unterbringung vorzubereiten Gez Nudant

Keichspräſident Ebert an Frankreich
Pa ris 23 April Drahtnachricht Havas Reichs

präſident Ebert gewährte einem Vertreter des Temps am
Oſterſonntag eine Unterredung in der er ſagte Die innere
Lage in Deutſchland hängt wie übrigens in allen Ländern
von der allgemeinen Weitlage ab Die inneren Verhältniſſe
Deutſchlands r ſolidariſch mit den aller Länder der Welt
Die allgemeine Erkenntnis dieſer Solidarität iſt die beſte
Gewähr für den Weltfrieden Der ungeheuerliche vor dem
Kriege von einem engliſchen Blatte aufgeſtellte Satz daß derwirtſchaftliche Ruin Deutſchlands eine Bereicherung Eng

lands bedeute ſtelle in der neuen ſozialiſtiſchen Welt einen
erſchrecenden Wahnſinn dar Dem franzöſiſchen Regime
verdanke der Sozialismus einen großen Teil ſeiner
ſchöpferiſchen Jdeen Deshalß vertraue er Präſident Ebert
zuf Frankreich daß es ſich dem Gedanken der Solidarität
der geſamten menſchlichen Arbeit nicht e werde
Gewüänne dieſer Gedanke in Frankreich die Oberhand dann
werde es auch zu guten Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern kommen

Deutſchland ſei bereit dieſen Gedanken zur Tat werden zu
laſſen und Frankreich aus ganzer Kraft zu helfen die durch die
Schrecken des Krieges verurſachten Schäden wieder gutzumachen
Es wäre vorteilhafter wenn dieſe Arbeit auf Koſten Deutſchlends
durch Freiwillige geleiſtet würde als durch Maſſen von verſklav

esen die Zurückhaltung der Kriegsgefangenen in dem Augen
lick in dem die Verſöhnung eingeleitet werden ſolle Die Schaf

fung eines rheiniſch weſtfäliſchen Pufferſtaates könne er nicht als
Gewühr für einen künftigen Frieden oder für künftige gute Be
Lehungen z u Frankreich betrachten Die Rückſicht auf die wahren
Intereſſen des Landes werden hoffentlich die franzöſt chen Staats
wänner hindern von Deutſchland die Unterſchrift unter einen
Vertrag zu verlangen der im Gegenſatz zu den wahren Jntereſſen
Frankreichs ſteht

verzweifelte Stimmung in München

Tägliche Maſſenverhaftungen
Bamber 23 April Eig Drahtnachricht EinGewährsmann der am Sonnabend München verlaſſen hat

und heute abend hier eingetroffen iſt teilt folgendes mit
Die Stimmung der Münchener Bevölkerung iſt verzweifeltDie Flugblätter die die Regierung abwerſen läßt werden

zwar von jedermann freudig begrüßt aber die Ent
täuſchung daß der Entſaßz ſo lange auf ſich warten läßt
iſt dochungeheuer Es iſt nicht richtig daß die Arbeiter
ſchaft geſchloſſen oder nur in der Mehrheit hinter der bolſche
wiſtiſchen Regierung ſteht Jm Gegenteil lommen aus ihren
Kreiſen nicht weniger lebhafte Verwünſchungen
als aus der Bürgerſchaft Die neuerliche Aufforderung die
Waffen abzuliefern die unter der Androhung der Erſchießung
erfolgt iſt iſt wohl reſtlos befolgt worden ſo daß die Ein
zelnen wie die Maſſe der Bevölkerun en Macht
abern wehrlos gegenüberſteht Außerdem iſt

ein Spitzeltum in die Höhe geſchoſſen das es ratfam er
ſcheinen läßt kein unvorſichtiges Wort auszuſprechen Die
Verhaftungen er e tägkich in Maſſen
Leute auch Frauen verſchwinden aſtſpurlos Das
Herücht däß bis zum Karfreitag 140 Bürger erſchoſſen
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Uebertretnag der V l 77 Perſonen wegen

ruht a

ten deutſchen Kr egsgefangenen Präſident Ebert proteſtierte dann und der jegt in unverantwortlicher

in den Händen der bewaffneten Ziviliſten
während die Schutzleute entwaffnet und ihrer
Uniform wie ihres Amtes entkleidet werden
Beſchlagnahmen Art ſind ausdrücklich als rig er
klär worden Die geh brauchen nur einen Aus
Pare Arbeiterrates der leicht irgend eine Unterſchrift

nde

Dor Aufmarſch um München

WIB Berlin 23 April Die Sammlung der baye
riſchen Truppen um München vollzieht ſich glatt Nach dem
Eintreffen der Unterſtühungen aus Württemberg Bäden
Heſſen und dem übrigen Reiche wird der Aufmarſch vollzogen
ſein Jn Landshut iſt die Lage ungeklärt Verein
den Händen der Spartakiſten

Bauern Hreikorps aus dem Bageriſchen
Woaldö

Berlin 23 April Nach dem B T haßen die Bauern
i Bayeriſchen Walde eigene Bataillone gebildet um am
Kampfe gegen München teilzunehmen

General von Möhl Oberbefehlshaber der
Truppen gegen München

Berlin 23 April Nach der Voſſ Ztg verlautet in Bam
berg daß General von Möhl zuletzt Kommandeur der dritten
bayeriſchen Diviſion zum Oberbefehlshaber der Regierungstrup
pen ernannt worden iſt Nach Mitteilungen der Bamberger Re
gierung ſind die Verhandlungen mit ihm noch nicht abgeſchloſſen

Noske in Oſten
WTB Danzig 23 April Reichswehrminiſter

Nosle und der Miniſter des Jnnern Heine trafen heute früh
in Danzig ein Der Reichswehrminiſter befindet ſich wie wir

erfahren auf einer Orientierungsreiſe durch die Oſtprovinzen
und die Gebiete öſtlich der Reichsgrenzen um ſich über die
Verhältniſſe des Grenzſchutzes zu unterrichten

Die rote Garde in Budapeſt
Budapeſt 23 April Eig Drahtnachricht Um die

Ordnung in der Hauptſtadt zu ſichern nicht nur gegen die
gegenrevolutionären Strömungen ſondern auch gegen den
Pöbel der ſich der ſiegreichen Revolution angeſchloſſen hat

Weiſe mit Demon
ſtrationen die Puhe in der Hauptſtadt zu ſtören verſucht
wurden hier 8 Arbeiterregimenter gebildet die geſtern eine
roße Parade abhielten Der rumäniſche Angriff hat der
oten Armee einen nationalen Charakter verliehen ſo daß

nicht allein Arbeiter ſondern auch Beamte ehemalige Ofſi
ziere und Studenten ſich in großer Anzahl um Aufnahme in
die Rote Garde beworben haben

Offen Empörung in Jndien
Die angeblichen Urſachen des Aufruhrs
Haag 23 April Eig Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Der Staatsſekretär für Jndien hat einen
weiteren Bericht erhalten über die Unruhen in Jndien der
auszugsweiſe veröſſfentlicht wurde Danach herrſcht im
größten Teile des Pundjgb offene Empörung Jn der
Stadt Kaſur wurden das Poſt und das Gerichtsgebäude von
den Aufſtändiſchen niedergebrannt Jn
Viramgam wurden mehrere öffentliche Gebäude zerſtört der
Telegraphenverlehr unterbrochen und ein indiſcher Steuer
beamter ermordet Jn LAhemhabad tötete der Pöbel einen
europäiſchen und einen eingeborenen Poli amten Am
gefährlichſten ſcheint der uhr in Kalkutta ſein wo
eine Aßtlg Soldaten mit Steinwürfen angegriffen wurden
Sie feuerten auf die Angreifer die ſich unter luſt von

Toten u 12 Verwundeten zurückzegen Die Mohamm e
danerunddie Sindusverbrüderten ſich Ueber
die Urſache der Unruhen hat die engliſche Regierung mit
geteilt, daß ſie nicht auf die lürzlich erlaſſenen ſtrengen Auf
ruhrgeſetze zurückzuführen ſeien vielmehr erblice man in
London den Hauptgrund für die Empörung in dem nie ver
l chenden Raſſenhaß der h in den Trauer der
Mohammedaner über den Niedergang der Türkei in den all
emein herrſchenden Lebensmittelyreiſen und endlich

z retenden langen nach Selbſthe

Wirtſchaftliche Demokratie
Von

Dr Walther Schreiber Halle
Die Revolution hat dem deutſchen Volke die poli

tiſche Gleichberechtigung aller Bürger gebracht Der
Novemberſturm hat all die ſorgſam gehüteten Privile
gien hinweggeweht mit denen ſich eine dünne Herreu
ſchicht jahrzehntelang an der Macht gehalten hatte Für
alle politiſchen Körperſchaften gilt das freieſte Wahlrecht
der Welt anſtelle der Bevormundung von geſtern ruft
die neue Zeit ein freies Volk zur Selbſtentſcheidung
Manch einer ſchließt daraus daß die Revolution den
Maſſen die reſtloſe Erfüllung aller Wünſche gebracht
haben müſſe und begreift nicht warum unſer öffent
liches Leben noch immer von Unruhe erfüllt iſt Und
doch ſind mit all den politiſchen Errungenſchaften der
neuen Zeit die berechtigten Hoffnungen der erwachen
den Maſſe nicht verwirklicht Ganz abgeſehen davon
daß die Revolution nicht nur eine politiſche war ſon
dern in mindeſtens ebenſo hohem Grade eine ſoziale
iſt inmitten deren wir noch immer ſtehen ſo darf doch
nicht verkannt werden daß die politiſchen Freiheiten
denen die Revolution den Weg bahnte für viele Volks
genoſſen erſt ihren vollen Wert erhalten wenn ſie be
gleitet ſind auch von der wirtſchaftlichen Demokratie
die allen im Wirtſchaftsprozeß Tätigen die volle Gleich
berechtigung ſichert Denn was nützt dem Arbeitnehmer
das weiteſtgehende politiſche Recht wenn er doch wirt
ſchaftlich abhängig bleibt von ſeinem Arbeitgeber wenn
das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit ihn in ein Hörigkeits
verhältnis zwingt zu jedem deſſen Brot er ißt

Wir werden hier vor eine Frage geſtellt deren Eut
ſcheidung nicht verknüpft iſt mit all den unklaren Sozia
liſierungsbeſtrebungen die vielfach ſchlagwortartig
unſere Zeit erfüllen ſondern vor eine Frage deren
Löſung gebieteriſch gefordert wird von jener Geſinnung
der Demokratie und des Rechts die unſere Zukunft be
herrſchen ſoll und der bürgerliche Demokraten wie vor
allen Fleſch ſchon vor Jahren zum Siege zu verhelfen
bemüht waren Jn die Stimmung aller derer müſſen
wir uns zu verſetzen ſuchen die jetzt in der Zeit der
maſſenhaften Arbeitsloſigkeit und der wirtſchaftlichen
Unſicherheit auf Kündigung angeſtellt ſind wenn wir s
recht verſtehen wollen warum das durch die Revolution
Erreichte den Maſſen nicht genügt Wirtſchaftlich frei

ſein nicht alltäglich bedroht werden von dem Alb er
Arbeitsloſigkeit und des Elends ſichere Gewähr dunern
der Arbeit haben verknüpft ſein in irgendeiner Form
ähnlich dem Unternehmer mit dem Betriebe dem man
ſeine Kräfte widmet nicht nur Nummer ſein im Wirt
ſchaftsprozeſſe ſondern mitbeſtimmen an der Ausge
ſtaltung des Arbeitsverhältniſſes nicht Wirtſehrfts
untertan ſein ſondern Wirtſchaftsbürger das iſt der
brennende Wunſch der Arbeiter und Angeſtillie und
im ähnlichen Sinne gewiſſe Gruppen von Beamten er
füllt Und dieſer Wunſch iſt berechtigt Der alte Unter
tanengeiſt iſt dahin an ſeine Stelle iſt das Selbſtbe
wußtſein und das Selbſtvertranen der Maſſen getreten
die Selbſtbeſtimmung ſtatt Bevormundung fordern Die
Zeit iſt reif daß zu der politiſchen Demokratie ſich auch
die wirtſchaftliche geſellt

Es kann dem Arbeitgeber nicht mehr frei ſtehen
den Jnhalt des Arbeitsverhältniſſes allein zu beſtim
men Anſtelle der wirtſchaftlichen Ueberlegenheit der
Gewalt muß auch das Arbeitsvertragsverhältnis be
herrſcht ſein vom Recht Arbeitgeber und Arbeitnehmer
treten ſich als gleichberechtigte Wirtſchaftsbürger gegen
über und regeln Arbeitszeit und Arbeitsdauer Lohn
zahlung Unfallverhütungsmaßnahmen Verwaltung
und Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen Erledi
gungen von Beſchwerden Verhängung von Strafen
Urlaub Entlaſſung und dergleichen mehr Mag ſein
daß es manchem Arbeitgeber nicht leicht wird auf ſeine
unumſchränkte Machtfülle zu verzichten wie es den Kö
nigen nicht leicht wurde die Verfaſſung an die Stelle



des Abſolutismus zu ſetzen Aber ſie kam doch und wo
ſie nicht rechtzeitig kam da gingen die Könige Es

wenige Arbeitgeber geben die deren Spuren zu
en gewillt ſind Lernt Jhr Gewarnten Alle die
itgeber die der Entwicklung offenen Anuges gefolgt

ſind werden daher freiwillig gewähren was die Zeit
von ihnen gebieteriſch fordert

Eins werden dabei freilich auch die Arbeitnehmer
beachten müſſen Ein Einfluß auf die techniſche und
kaufmänniſche Leitung der Betriebe kann ihnen nicht
eingeräumt werden In dieſen Fragen muß dem Un
ternehmer freie Hand bleiben wenn der Betrieb ſeine
Bewegungsfreiheit und ſeine Wettbewerbsfähigkeit be
halten und wenn nicht dem Unternehmer zum Schaden

antien in Veutſchland die innerhalb ſechs bis zwölfMonaten in einigen Fällen ſogar erſt innerhalb achtzehn
Monaten zahlbar fein würden

Foch für einen Siegfrieden
Bleiben ſiegreiche Rationen vom

Bolſchewismus verſchont
WTB Amſterdam 23 April Algemeen Handels

blad meldet Der Pariſer Berichterſtatter der
Mail hatte eine Unterredung mit Marſchall Foch in der
dieſer erklärte der Friede müſſe ein Friede der Sieger nicht
der Beſiegten ſein Jetzt wo wir einmal den Rhein erreicht
haben müſſen wir auch am Rhein bleiben Schließlich

ürdi
kamps An

des ganzen Betriebes und der Allgemeinheit jede Schaf
ensfreudigkeit genommen werden ſoll Auch in der
Demokratie liegt die Leitung in den Händen von weni
gen Das Weſentliche und Neue iſt nur daß die Maſſen
dieſen Leitenden gegenüber nicht rechtlos ſind

Es iſt klar daß in der neuen Wirtſchaftsordnung
nicht der einzelne Arbeitnehmer dem Arbeitgeber han
delnd gegenübertreten kann Vielmehr bietet ſich hier
den Ausſchüſſen oder Räten ein weites Feld der Tätig
keit ſie vertreten als eine Art Parlament die Jnter
eſſen der Maſſe gegenüber dem Unternehmer Anſätze
zu einer ſolchen Regelung der Wirtſchaftsordnung
waren bereits vor der Revolution vorhanden Jn den
preußiſchen Bergwerksbetrieben mit mehr als 100 Ar
beitern waren Arbeiterausſchüſſe obligatoriſch Freilich
war deren Tätigkeitsgebiet geſetzlich nicht geregelt und
auch die Verordnung der Revolntionsregierung nach
welcher in allen Betrieben mit mindeſtens zwanzig
Arbeitnehmern Arbeiter und Angeſtelltenausf c üſſe
zu errichten ſind bringt in dieſer Beziehung keine all
gemeine Klärung Jmmerhin iſt in dieſer Verordnung
die grundſätzliche Anerkennung des Mitbeſtimmungs
rechtes der Arbeitnehmer am Arbeitsverhältnis zu
finden Es iſt zu hoffen daß die unaufſchiebbare Er
ledigung der Rätefrage die Gelegenheit bieten wird die
Grundlagen der wirtſchaftlichen Demokratie auch geſetz
lich zu regeln

Hebung der deutſchen Einfuhr
IB Amſterdam 23 April Ein Berichterſtatter des

WTV hatte Gelegenheit mit einem kürzlich aus Deutſch
land zurückgekehrten amerikaniſchen Großkaufmann über die
Verbeſſerung der Lebensmittel und Rohſtofflage in
Deutſchland zu ſprechen Bei dieſer Gelegenhet bezeichnete
der Gewährsmann der Beziehungen zu vielen holländiſchen
und überſeeiſchen Fabrikanten ſowie Jmporteuren und
Exporteuren hat als erſte Bedingung für die Sanierung der
Lage daß die beſtehenden Einkaufs Handels und die

Einfuhrverbote aufgehoben und der freie Handel wieder
eingeführt werde Solange Deutſchland die jetzt beſtehenden
Jmport Monopol und Deviſenſchwierigkeiten nicht ändere

chen und überſeeiſchen Fabrikanten undwären die holländiſ
Kaufleute gezwungen ſich andere Abſatzgebiete und Export
gelegenheiten zu ſuchen Jn Holland lagerten be
trächtliche Ueberſchüſſe an in ländiſchen
Erzeugniſſen wie Butter Margarine Eiern Käſe
Hammelfleiſch Kartoffeln friſchem und eingemachtem Ge
müſe Früchten uſw und große Partien von Waren aller
Art die während des Krieges eingeführt wurden Jetzt wo
die Einfuhr gewiſſer Waren nach Deutſchland von der En
tente freigegeben ſei und täglich neue Zufuhren kommen
liege es den hieſigen Firmen daran für ihre Hier lagernden
Waren Abſatzgebiete zu finden Von verſchiedenen Jollän
diſchen Jmporteuren wurde erklärt daß ſie ſchon heute
bereit ſeien mit Deutſchland Millionen
Abſchlüſſe über in Holland lagernde Waren
u ſofortiger Lieferung nach Aufhebung der
lockade zu machen und zwar gegen ſehr günſtige Zahlungs

dedingungen wie z B Anzahlung von 25 Prozent des
Wertes Sicherſtellung der reſtlichen Kaufſumme oder Bank
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Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Emilie Kriebel bemächtigte ſich eines Koffers trug ihn

m das Haus und tat dasſelbe noch zweimal Dann bekam
jeder einige Stücke des übrigen Gepäcks ausgehändigt unde war auch Tante ſſelfink ſo weilt daß e den

gen verlaſſen kénnte
Bohmhaſe wurde abgelohnt ſchob die Pfeife in den

ho und fuhr abanderen Mundwinkel ſagte Hü
Und Traute Weſſelfink hielt ihren Einzug in das

Roſenhaus
Bereits eine halbe Stunde ſpäter erklärte ſie daß ſie

anweigerlich am nächſten Morgen nach dem Eldorado Berlin
zurückkehren würde wenn man ihr erſtens zumute ein
Zimmer zu bewohwen das neben dem länge in dem ein
apher Mann ſchlafe Die Verbindungstür ſei ja beider
eitig durch Schränke verſtellt und durch Portieren verhan
gen aber es wäre ihr trotzdem genant und ſie würde es nie
wagen ſich in einem derartigen Raume zu entkleiden

Zweitens die gewünſchte Morgenſeite wäre das auch
e wie ſie auf Grund des Sonnenunterganges feſtgeſtellt

e

Schließlich drittens durch den Vorgarten ſei eben eine
3 Katze geſchlichen Dieſes greuliche Tier müſſe auf alle

Fälle getötet werden
Das Ehepaar Beerbach dem Traute dieſe Jeremiaden

vortrug ſah ſich mit beſchwörenden Blicken heimlich an
Punkt zwei und drei fanden glücklicherweiſe ſchnelle Erledi

gang Man beruhigte Traute über die Katze die nicht zum
auſe e ſondern nur als ein auf der Streife befind

licher elräuber zu betrachten ſei Und betreffs der chon
häufiger diskutierten Morgenſonnenſeite könnte man c

ennichts tun da es undenkbar ſei das Haus herumzudreDer Oſtgiebel hätte eben keine Fenſter dern

Na ja das ſah Traute ſchließlich ein
Schwieriger geſtaltete ſich das Zuſtandekommen einer

Einigung über die erſte der Weſſelfinkſchen Reklamationen
iebe Traute, ſagte Frau Roſalie es iſt tatſächlich

r der Nachbarſchaft Herrn Breden
So mexkwürdig wäre das Rein nur natürlich Sie

C J

klärte der Volſchewismus ſei eine Krankheit die
nur 7 beſiegte Länder überfalle Siegreiche Rationen
die franzöſiſche würden frei davon bleiben Algemeen

ndelsblad hat die franzöſiſche Zenſur die Ver
öffentlichung dieſer Unkerredung den franzöſiſchen Blättern
unterſagt

Zur Staötverorönetenwahl
am 27 Rpril

Wer dem Wohle der Stadt Halle wahrhaft
dienen will der wähle die Liſte

Ritter Schrecker Georg

C

Franzöſiſche Pläne im Saargebiet
Berlin 23 April Dem Lok Anz wird über die Rege

lung der Frage des Saarbeckens aus Poris gemeldet daß Deutſch
land ſich verpflichten müſſe keine Eiſenbahn oder Schiffahrts
tarife einzuführen die die Ausbeutung der Kohlenbergwerke be
einträcht gen könnten Die Einſtellung von franzöſiſchen oder aus
ländiſchen Arbeitskräften in den Bergwerken darf nicht gehindert
werden Das Sacrbecfen wird der franzöſiſchen Zollhoheit ein
verleibt Frankreich wird von den metallurgiſchen Erzeugniſſen
des Saarbeckens die für Deutſchland beſtimmt ſind keinen Zoll
erheben ebenſowenig w e Deut chland von ſeinen für die Ausfuhr
nach dem Saarrevier beſtimmten Erzeugniſſen Die Erzeugniſſe
der Saarinduſtrie die noch Deutſchland eingeführt werden ſollen
fünf Jahre vom Einfuhrzoll vefreit ſein Die deutſchen Einfuhr
güter nach dem Saurbecken werden in gleicher Weiſe behandelt

Keue Kriſis in der Entente
WIB Rotterdam 23 April Rach einer Meldung

des Nieuwe Rotterdamſche Courant aus London ſchreibt
die Daily Mail daß die Meinungsverſchiedenheit über

Dalmatien und Fiume die Gefahr mit ſich bringe daß Wilſon
die r zu der man gelangte für unännehmbar hält und
ſich za ziehen werde Die konſervative Morning Poſt
ſchreibt es würde ſowohl für die Sicherheit der Allianz als
für die zwiſchen Jtalien Frankreich und Eng
land verhängnisvoll ſein wenn verſucht würde den Londoner
Vertrag nicht einzulöſen

Parade in München
Worauf die Todesſtrafeſteht

WIB Alm 23 April Jn Augsburg herrſcht voll
kommene Ruhe Bei der Ablieferung der Waffen kam es in

der Vorſtadt Oberhaufen geſtern Abend zu einem kleinen
Zwiſchenfall bei bem es einige Verwundete gab Zum Teil
iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden Geſtern vormittag hielten die Gewallhaber in München in der Ludwig

ſtraße eine Truppenſchau über die role Armee ab Wegen

habe in dieſer Hinſicht ſehr feinnervige Moralbegriffe And
wenn

Die Frau Doktor ſchluckte mit Mühe ein ärgerliches
Wort hinab und verſuchte freundlich zu ſprechen Nun wie
J ren Dann vußt du eben ein Zimmer im Obergeſchoß

eziehen
O nein Röschen das möchte ich keine falls denn das iſt

r zu umſtändlich immer erſt die Treppe zu benutzen
u 41Jn Berlin gibt es wohl keine Treppen unterbrach
Beerbach ärgerlich ſprechend und die Stirn nicht unbedenk
lich in Falten legend Er fing an ſeine verwandtſchaftlichen
Beziehungen zu dieſer oppoſitionell veranlagten Dame zu
verwünſchen

Nun Friedrich, meinte Traute etwas boshaft dieſe
Frage kannſt du dir ſchon ſelbſt beantworten Wenn
ich hier aber zu meiner Erholung weile möchte ich von Trep
pen Richts wiſſen Jn Ahlbeck wohne ich auch ſtets parterre
Einigermaßen honekte Leute wohnen in der Sommerfriſche
ſtets parterre Weshalb ſollte ich da eine Ausnahme
machen müſſen Bin ich etwa nicht eine honette Perſon

O gewiß verſicherte der Doktor noch und zog ſich dann
in Eile zurück um einer weiteren Diskuſſion mit Traute
r enthoben zu ſein da er es nicht liebte Geſpräche
dieſer Ard zu führen Mcochte ſeine Frau ſehen wie ſie es
fertig brachte den Wünſchen der honetten Traute gerecht
zu werden

Frau Roſalie überlegte den einzig möglichen Ausweg
Heinz Bredenkamp und Roſemarie mußten die Zimmer
wechſeln Sie verſprach Traute die ihr mißliebige Rachbar
ſchaft umzuquartieren und ging um die zu dieſem Zwecke
nötigen Verhandlungen ſofort einzuleiten

Heinz Bredenkamp war natürlich ſehr vergnügt als er
gar daß die jungfräuliche Keuſchheit Fräulein Weſſelfinks

über das Nebenanwohnen eines männlichen Weſens
empört habe Er wolle ſelbſtverſtändlich gern alles tun um
dieſen u urras aus der Welt zu ſchaffen Hoffentlich trage
ine nweſenheit nicht dazu bei daß der Konflikt ungelöſt
leiben müſſe Eine heimliche Blutwelle machte ſich von

ſeinem Herzen her auf die Reiſe und ſtieg heiß in ihm hochgis er erfuhr daß er e bis jetzt von h We
immer beziehen möchteen infolge ſei

der Laoe und Frau alaubte ihn
r er einer mmendenlachen T in derAcht ſoert

einverſtanden

nanzſchwierfgkeiten und Unzufriedenheit unterrn wird ab heute der Generalſtreik aufgehoben Die
Stimmung der Bevölkerung iſt unter dem Einfluß des Ter
rors äußerſt gedrückt Zeitungen und Nachrichten von aus
wärts kommen nicht in die Stadt mit Ausnahme von Re

ungsſliegern abgeworfenen Flugblättern deren Aufger mit Todesſtrafe bedroht iſt

Die Lage in Nugsburg
WTB Augsburg 23 April Nach einer Mitteilung

des Truppenkommandos war am Dienstag die Friſt zur Ab
lieferung der Waffen abgelaufen ohne daß in Oberhauſen
einegenügende Waffenablieferung erfolgte
Die Friſt zur Abgabe wurde bis 12 Uhr mittags verlängert
Vis dahin wurde ein Teil der Waffen an der Wertachbrücke
bei der Polizeiſtation niedergelegt und Geſchütze abge
geben Als die Regierungstruppen die niedergelegten
Waffen abholten entſtand aus bisher noch nicht völlig ge
klärter Urſache ein Juſammenſtoß zwiſchen Regierungs
trugen und der Bevöllerung Die Verluſte der Vevölke
rung betrugen einen Toten und vier Verwundete Da feſt
ſtand daß die Waffen in Oberhaufen auch jetzt noch nich
völlig abgeliefert waren ordnete der Führer der Regierungs
truppen den Einmarſch in die Oberhauſener Vorſtadt an um
endgiltige Ruhe und Ordnrug herzuſtellen Dem Einmarſch
iſt ſoweit bisher bekannt keinerlei Widerſpruch geleiſtet
worden Anſtelle des bisherigen Stadtlommandanten iſt
der Abgeordnete der Nationalverſammlung Simon ge
treten

Spartakiſtenhetze in Stuttgart
WTB Stuttgart 23 April Von zuſtändiger Seite

wird mitgeteilt Jn der Süddeutſchen Volks Buchdruckerei
die auch das Organ der Unabhängigen ſozia demokratiſchen
Partei in Stuttgart den Sozialdemokrat orugt iſt in
jüngſter Zeit eine Anzahl Flugblätter hergeſtellt worden
die zum Generalſtreik und gewaltſamen Sturz der Regie
rung aufforderten Der Redakteur weigerte ſich eine von der
Regierung vorgelegte Erklärung zu unterzeichnen daß im
Sozialdemokrat und in ſonſtigen in der Süddeutſchen Volks

Vuchdruckerei hergeſtellten Druckſchriften weder zum gewalt
ſamen Sturz der Regierung noch zur Durchſetzung politiſcher
und wirtſchaftlicher Forderungen auf dem Wege der Gewalt
eder zum Generalſtreik aufgefordert werde Hierauf wurden
auf Veranlaſſung der Staatsregierung die Maſchinen der
Süddeutſchen Volks Buchdruckerei durch Entfernung von
Maoſchinenteilen durch die Pol zei unbrauchbar gemacht Das
Erſcheinen des Sozialdemokrat wurde bis auf weiteres
verboten

Unabhängig Spartakiſtiſche Lügen
WTB Stuttgart 23 April Einer amtlichen Bekannt

machung des Staatsminiſteriums entnehmen wir daß die
von den Unabhängigen und Spartakiſten ver
breitete Nachricht wonach zwei Kompagnien TübingerStudenten bei Peſt eine empfindliche Niederlage erlitten

haben ſollen aus der Luft gegriffen iſt Unwahr iſt ferner
eine Mitteilung aus derſelben Quelle daß das Ulmer
Sicherheitsbataillon es abgelehnt habe ſich an einem Ein
marſch in Bayern zu beteiligen und Gmünder Sicher
heitsſoldaten in Ulm wieder umgekehrt ſeien

Koch ein peinlicher Zwiſchenfall
WTB Berlin 23 April Zu einem bedauerlichen

Vorfall kam es während des Transportes polniſcher Truppen
in Frauſtade Als ein polniſcher Transportzug auf dem
Bohnhof Frauſtadt hielt wurden von deutſchen Freiwilligen
zwei Offizierskoffer und mehrere Sack Hafer geſtohlen Dieſes
peinliche Vorkommnis hat inzwiſchen bereits durch die inter
alliierte Kommiſſion in Frauſtadt ſeine Erledigung dadurch
gefunden daß von deutſcher Seite den Polen Schaden
erſatz angeboten worden iſt und daß die in Frage
kommenden Dienſtellen ihr Bedauern über dieſen Vorfall
ausgeſprochen haben Jm übrigen iſt die Kompagnie die die
Aufgabe hatte den Ba weh bewachen bereits abgelöſtund der Kompagnief heer zur Rechenſchaft

Oder iſt Jhnen der Wechſel nicht angenehm Sie
ſah ihn fragend mit einer gewiſſen Spannung in den Zügen
an

Nun ermannt er ſich Aber natürlich Frau Doktor
Jch bin ſehr gern einverſtanden

Weniger glatt verlief die Beſprechung mit Roſemarie
Sie ſträubte ſich ganz entſchieden in den Tauſch zu willigen
Jhr freundliches Jimmer mit dem entzückenden Ausblick auf
die Felder und Wieſen und das Stadtbild im Hintergrunde
ſolle ſie einer altjüngferlichen Marotte zuliebe verlieren

Das iſt abſcheulich albern von Tante Traute Mutting
erklärte ſie voller Empörung Dann ſoll ſie nur lieber heute
als morgen nach ihrem Berlin zurückkehren

Es bedurfte der ganzen Ueberredungskunſt und als dieſe
verſchlug des Geltendmachens der mütterlichen Autorität der
verantwortungsreichen Frau Doktor um Roſemarie zur
Raiſon zu bringen Stumm feuchten Auges und die Hände
heimlich zu Fäuſten ballend fügte ſie ſich Aber Tante
Traute Weſſelfink hatte bei ihr von dem Augenblick an an
Sympathien bedenklich verloren

Emilie Kriebel ging mit hellem Fanfaro in das Lager
der Erzüraten über als ſie bei den notwendig gewordenen
Umänderungen behilflich ſein mußte Was dieſe an
maßende Perſon ſich eigentlich dächte und ob man an ihr
etwas abgucken könnte wenn es überhaupt möglich wäre
durch Steine und Bretter durzuſehen Na und die
mitgebrachte Schürze ſolle ſie man ſeelenruhig behalten auf
mem Ramſch wäre ſie ja doch bloß gekauft

Und ihrem Vogel dieſem abſcheulichen Bieſt müſſe man
den Hals umdrehen Das ſei eine Canaille

Es würde zu weit führen alles deſſen Erwähnung zu
tun was Emilie noch über Traute Weſſelfink zu ſagen
wußte Auch überflüſſig Aus dem Mitgeteilten wird man
ur Genüge erkannt haben daß der brave Hausgeiſt desbigen Matthias Bruckmüller ſeine Vaſe aus Berlin nicht
onderlich geneigt war

Endlich hatte man die durch ſie herbeigeführten Um
ſtände aus der Welt geſchafft Und di es auch Friedchen

vorzog ſ nach dem ſtundenlangen Geſchrei auf die
onung ſeiner Stimmbänder zu beſinnen und in einem

tiefen Schlaf der Erſchöpfung zu fallen begannen die Wogen
Erregungen und Konfuſſionen ſich allmählich zu gkötten

Fortſetzung folgt
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worden Das Unterſuchungsverfahren gegen diehen läuft Auch ein polniſcher Uebergriff iſt von der
iben Strecke zu melden der igt daß die Polen ſich an die
erpflichtung diesſeits der emarkationslinie alle Provo

zationen zu unterlaſſen nicht halten Während der letzten
Tage paſſierte ein Transporkzug der auffällig mit polniſchen

hnen geſchmückt war die trecke Die polniſchen Soldaten
n außerdem in provezierender Weiſe pol

piſche Nationallieder

Die polniſche Beſchießung von Lakel
WTB Bertin 23 April Jn den uns aufgezwungezen Wa ſſtinſtanvsbedingungen war die ſogenannte

Demarkationslinie durch die das von den Polen beſetzte Ge
biet der Provinz Poſen abgegrenzt wurde ſüdlich Nakel ſo
ezogen daß die Netze und die Bahnſtrecke n
äkel Bromberg in deutſcheer Hand verblieb Trotz ihrer

Verpflichtung an dieſer Linie Waffenruhe zu halten beſchoſſen de Polen wiederum am 16 April abends den
Bahnhof Nakel mit Artillerie Von acht abgegebenen
Schüſſen traf einer den Vahnſteig tötete einen Poſt
ſchaffner und verwundete einen Lokomotivführer und
einen Heizer Offenbar wollten die Polen den Perſonenzug
Rr 255 beſchießen der ungefähr zurzeit der Beſchießung den
Bahnhof RNakel durchfahren mußte Das rechtswidrige Ver

halten wer hatte außer Schaden an Leib und Leben von
deutſchen Beamten eine erhebliche Störung im
Eiſenbahnbetrieb zur Folge

Große Niederlage der ruſſiſchen Roten Firmee
London 23 April Reuter erfährt aus Omsk daß ſibiriſche

Truppen die wichtige Stadt Jzhevisk und die Städte Voguima
und Bourguruslaw nach hartem Kampfe genommen haben Bei
Saparul machten die ſibiriſchen Truppen 25 000 Gefangene und er
beuteten einen Panzerzug ſechs Geſchütze und ungeheure Mengen
Vorräte und anderes Material Die ſibiriſche Armee rückt ſieg
reich an der ganzen Front vor Die rote Armee die von Panik
ergriffen wurde und vollſtändig demoraliſiert iſt verſuchte verklig Widerſtand zu leiſten Eine ruſſiſche Truppenabteilung
gus Archangelsk iſt in Omsk eindetroffen

Die Spartakiſten Verluſte in Hamburg
WIB Berlin 23 April Dem Vernehmen nach hatten

bei den Unruhen in Hamburg die Spartakiſten ſechs Tote
und acht Schwerverwundete Straßen und Vorortbahnen
ahren wegen Kohlenmangels nicht Jm ganzen ſcheint esſo nur um Krawall zu handeln

Zuſammenſtellung der deutſchen Frieöensdelegation

Berlin 23 April Wie das B T erfährt wird die
zeutſche Friedensdelegation aus insgeſamt 80 Perſonen beſtehen
Auher den ſechs Unterhändlern werden ihr ſieben Vertreter des
Auswärtigen Amtes je zwei Vertreter der übrigen beteiligten
Reichsämter des Generalſtabes der Admiralität und der Waf
enſtillſtandskommiſſion angehören ferner Vertreter der Geſchäfts
telle für die Friedensverhandlungen und andere Perſonen Die
breiſe der Delegation iſt für den 28 April in Ausſicht genommen

Japan beſteht auf Fuerkennung der Schantung
Halbinſel

Berlin 23 April Nach Meldungen der Abendblätter aus
Paris hat Akino auf der Konferenz im Namen der japaniſchen
Delegation erklärt daß er heimkehren werde wenn Japans Wunſch
besüglich Schantungs nicht berückſichtigt werde Die japaniſchen
Vertreter ſtellten ſich auf den Standpunkt des Geheimabkommens
vom Februar 1915 zwiſchen England Jtalien Frankreich Ruß
land und Japan das das Verſprechen dieſer Staaten enthält daßJapan die Schantunghalbinſel erhalten wird Die Zeitung
World erklärt daß die Exiſtenz dieſes Abkommens Wilſon un

bekannt war

Halle und Umgebung
Halle den 24 April 1919

Die kommunalen Bezirksvereine gegen
die Sonoerliſten

Jn ſeiner Geſamtvorſtandsſitzung hat der Allgemeine Bür
gerverein für ſtädtiſche Jntereſſen dem bekanntlich alle kommu
nalen Bezirksvereine angeſchloſſen ſind ſich in erſter Linie mit den
neun Sonderliſten beſchäftigt Der Vorſitzende legte in ſeinem
einleitenden Referat dar daß dem nichtſozialiſtiſchen Bürgertum
mehr denn je Ge ſchloſſenheit not tue wenn es ſich von der
Sozialdemokratie nicht an die Wand drücken laſſen wolle Es
ſei ein verfehltes Beginnen daß beſtimmte Jntereſſengruppen
neben der Liſten der politiſchen Parteien noch mit eigenen Wahl
vorſchlägen vor der Bürgerſchaft hintreten So habe es z B
keine ſachliche Berechtigung daß ſich hier eine Freie bürgerliche
Vereinigung bildete und eine eigene Liſte brachte Jmmer und
immer wieder haben die führenden Männer dieſer Freien Ver
einigung betont daß ſie nur deshalb auf dem Plan mit einer
Sonderliſte erſcheinen um dem Stadtparlament die dringend nö
tigen Bau ſachverſtändigen zuzuführen Und was geſchah in
Wirklichkeit Nur einen einzigen Bauſachverſtän
digen bringen ſie an einer Stelle die vielleicht noch Ausſicht
auf Erfolg hat Man könne nur dringend warnen ſolchen Son
derliſten die Stimme zu geben das Bür gertum in ſeiner
Geſamtbeit könne keinen Vorteil davon haben
wenn auf dieſe Sondervorſchläge dieſer oder
jener Kandidat gewählt werde Was not tut iſt
daß die ſtärkſte bürgerliche Partei die Deutſche
demokratiſche Partei mit möglichſt vielen Mandaten in
den Ratſaal einziehe Schließlich teilte der Redner noch
mit daß eine Neueinteilung der Bezirke der kommunalen Ver
eine angeſtrebt werde ſie werde natürlich keinesfalls vorgenom
men werden ohne daß die Vorſtände der einzelnen Vereine dabei
entſcheidend mitwirken

Jn der Debatte wurden wieder die bekannten Beſchwerden
vorgebracht daß die Deutſche demokratiſche Partei den kommunga
len Bezirksvereinen nicht genügend Einſluß bei der Aufſtellung der
Liſte eingeräumt habe Dabei wies man auf zwei Beſchwerde
briefe an den Vorſtand der Deutſch demokratiſchen Partei bin
Das Vorgehen jener Herren aber die den Brief geſchrieben haben
fand andererſeits eine ſcharfe Ablehnung Die Ausſprache endete
mit der Annahme folgender Entſchließung

Der Gefamtvorſtand des Allgemeinen Bürgeryereins d h
alle kommunalen Bezirkopereine perxnrteilt das Vorgehen einiger

Vorſicends mitglieder gegen den Vorſtand der Denutſch demokratiſchen

Partei Er verwirft die Aufſtellung der Sonder
liſten zur bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl und fordert
auf die Liſte der Deutſch demokratiſchen Partei zu unterſtützen

Zum Schluß wurde nochmals aufgefordert eifrig die Wahl
agitation aufzunehmen und mit allen Kräften einzutreten

für die Liſte KitterSchreckerGeorg

Alle Fngehörigen von Kriegsgefangenen im
Kegierungsbezirk Merſeburg

die es bisher verſäumt haben als Mitglieder dem Volks
bunde zum Schütze der deutſchen Kriegs und Zi
vil gefangenen beizutreten werden gebeten ihre Anmeldung
unter Einſendung des Mitgliedsbeitrages bei dem Vorſitzenden der
Regierungsbezirksgruppe Merſeburg Juwelier Tittel in valle zu
bewirken Der Mitgliederbeitrag der ſicher nur für ein Jahr
erhoben wird beträgt für ordentliche Mitglieder 3 Mark oder be
liebig mehr für fördernde Mitglieder 1 Mark ſo daß zudermann
Gelegenheit geboten iſt ſich an den Beſtrebungen für unſere be
tlagenswerten kriegsgefangenen Landsleute tatkräftig zu betei
ligen Die Anmeldungen werden an die nächſtgelegene Orts
gruppe weitergegeben Sollte eine ſolche noch nicht beſtehen ſo
wird die Anmeldung einſtweilen von Halle aus erledigt Es wird
aber dann darum gebeten daß die neuen Mitglieder möglichſt in
ihrem Bekanntenkreiſe die Gründung einer Ortsgruppe anregen
oder durch ihren Ortsvorſteher Pfarrer oder Lehrer anregen laſſen
Es muß wenn es irgend angängg iſt erreicht werden daß in
allen größeren Orten des Regierungsbezirks Merſeburg Ortsgrup
pen beſtehen denen ſich die umliegenden kleineren Orte anſchlie
ßen Die Bildung zu kleinen Ortsgrupren mit weniger als 100
Mitgliedern iſt möglichſt zu vermeiden da ſie zu wenig leiſtungs
fähig ſein würden Der Volksbund hat in den drei Monaten
ſeines Beſtehens Großes erreicht aber vieles bleibt noch zu tun
übrig Es iſt ihm gelungen eine allgemeine Anteilnahme des
geſamten deutſchen Volkes für das traurige Geſchick unſerer
Kriegsgefangenen zu erwecken Unſere Regierung hat auf dem
Vertretertag in Oeynhauſen infolge des Drängens des Volks
bundes durch ihre Vertreter in beſtimmteſter unbedingt bindender
Form erklären laſſen daß ſie auf keinen Vorfrieden und keinen
Frieden eingehen wird wenn die deutſchen Kriegsgefangenen
nicht alleſamt innerhalb ſpäteſtens 8 Wochen nach Friedensſchluß
herausgegeben werden

Der Volksbund will aber auch erreichen daß die Löhnung für
alle Kriegsgefangenen ohne jeden Unterſchied noch bewilligt wird
Er will außerdem für einen herzlichen und würdigen Empfang
aller heimkehrenden Kriegsgefangenen ſorgen und zwar nicht nur
an den Grenzſtationen ſondern auch an allen Bahnhöfen der Orte
im Jnlande wo ſich Lazarette und Durchgangslager befinden Er
will auch die aus der Gefangenſchaft entflohenen Krieusyefangenen
denen allen ohne Ausnahme die Mittel zur Heimreiſe fehlen mit
den nötigen Geldern verſehen Außerdem iſt es wünſchenswert
daß alle größeren Ortsgruppen nach Heimkehr aller Kriegsgefan
genen für ihren Bezirk einen Begrüßungstag veranſtalten Zu
alledem gehören große Geldmittel und es iſt deshalb unbedingt
erforderlich daß ſich das geſamte deutſche Volk dem Volksbunde
anſchließt Vom 23 April bis 7 Mai wird durch Herrn Juwelier
Tittel in Halle überall da wo ſich noch größere neue Ortsgruppen
bilden wollen ein ehemaliger Kriegegefangener als Redner für
die Gründungsverſammlung zur Verfügung geſtellt Alles Wer
bematerial wird geliefert Anträge werden ſchnell erbeten

Die neue Tabakbeſteuerung
Die Beſchaffung neuer gewaltiger Geldmittel für das Reich

iſt dringende Notwendigkeit Sie kann nach Lage der Sache nur
in Form von Steuern erfolgen Soweit iſt alles klar Die
Schwierigkeiten beginnen erſt mit der Frage in welcher Weiſe
und von wem die Steuern aufzubringen ſind Jeder Staats
bürger muß nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit zum Träger der Steuern
gemacht werden Aber auch nach ſeinen perſönlichen Neigungen
und Liebhabereien Da iſt denn bisher der Tabak ein beliebter
Steuergegenſtand geweſen Seit den 1870er Jahren hat man ihn
oft und oft geſchröpft Und auch durch die neuerliche Steuerreform

will man ihm wieder zur Ader laſſen Dieſe für den Geldbeutel
der Beteiligten ſehr ſchmerzhafte Bevorzugung des Tabaks durch
den Steuerfiskus wird weder von den Tabakfabrikanten und
Händlern noch von den Rouchern ſehr geſchätzt Und darum hatte
ſich am Freitag der Verein der Tabak und Zigarren
intereſſenten für Halle und Umgegend unter demVorſitz den Herrn Kaufmanns Bruno Wiesner in Mars la
Tour zuſammengefunden um über die Art der neuen
Tabakſteuer zu beraten

Herr Kaufmann Karl Georg als Berichterſtatter führte
aus daß hie Höhe der Tabakbeſteuerung noch nicht gewiß ſei ſo
wenig wie die Art der Beſteuerung Das Tabakhandelsmonopol
wie das Fabrikationsmonopol dürften von der Regierung ſelbſt
nicht gefordert werden und auch der Tabakwertzoll dürften keine
Ausſicht auf Annahme haben Dagegen droht die Zigarren
banderole die aber um ihrer Rachteile willen abzulehnen
ſei Gegen eine wirkliche Fabrikatſteuer wäre nichts einzuwenden
die in s einer Fakturenwertſteuer zu erheben ſei

Die ſit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Redners fanden ihren Niederſchlag in folgender einſtimmig an
genommenen Entſchließung die der Nationalverſammlung
übermittelt werden ſoll

Der Verein der Tabak und Zigarrenintereſſenten für Halle
Saale und Umgegend hat in ſeiner heutigen ſtark beſuchten Mit

gliederverſammlung zu dem geplanten Tabakſteuergeſetz Stellung
genommen Trotz der ernſten Bedenken welche grundſätzlich gegen
die Höhe der Steuerauflagen beſtehen verſchließt er ſich mit Rück
ſicht auf die Finanzlage des Reiches nicht der Erkenntnis daß
eine weitere ſteuerliche Belaſtung des Tabak
gewerbes kaum zu umgehen ſein wird Er erblickt
aber in der Beſteuerung der Zigarren durch die Banderole eine
Förderung des Markenweſens die das grundlegende Weſen des
kaufmänniſchen Handels zerſtört Sie degradiert den Kaufmann
lediglich zum Verteiler der Ware da der Abſatz von Marken
artikeln weniger von der Qualität als von der Art der Anpreiſung
bedingt iſt Eine derartige Veſteuerung vermindert die hohe
wirtſchaftliche Bedeutung des Handels auf die wir in Deutſch
land mit Recht ſeither ſo ſtolz waren Der für die Banderole
geltend gemachte Vorzug den Verbraucher bei der Verwendung
der Steuerzeichen mit Kleinverkaufspreiſen gegen Uebervorte lung
zu wird hinfällig durch die ſeit der Einführung der Ban
derolenſteuer auf Zigaretten gemachten Erfahrungen daß minder
wertige Zigaretten weit über den tatſächlichen Wert banderoliert
wurden die durch die Täuſchung mit den amtlichen Steuerzeichen
zu hohen Preiſen zum Schaden des Verbrauchers Abſatz fanden

Dieſe Geſichtspunkte veranlaſſen uns an die Nationalver
ſammlung die Bitte zu richten die Zigarrenbanderole abzulehgen
und dafür die Fakturenwertſteuer einzuführen die nicht nur dem
Reiche den gleichen Steuerertrag ſichert ſondern auch rein ver
waltungstechniſch hetrachtet weniger Koſten verurſacht als die
Verwendung von Steuerzeichen

Liederabend von Hildegerd Krey Der für dieſen Abend am
Freitag als Mitwirkender angekündigte Tenoriſt Max Menſing
iſt plötzlich erkrankt Fräulein Krey wird veshalb das Konzert
allein geben und außer den ſchon angekündigten Liedern noch
Arien von Mozart Verdi und Puccini ſingen

Telemaque Lambrino Donnerstag abend findet mit
Programm der zweite Chovin Abend dieſes ausgege chnoten
niſten im dogenſaale 71 Uhr ſtatt

Jn dem Sinſonie Konzert am Sonnabend gelangen r
er unter verſönlicher Le

ie Vorſpiele zum 1 2 v
Werke von Profeſſor Dr Hans Pfi
des Komponiſten zum Vortrag

m
enne

3 Art aus Das Feſt auf So Scherzo für Orcheſter Huperture zu Das Chinetilike zue e re zum 3 Aufzug
Fach der Holunderbuſchſzene Melodram Zwiſchenaktsmuſik und
Marſch aus der Muſik von Kleiſts Käthchen von Heilbronn

Provinzial Nachrichten
7 Döllnitz 23 April Freund Adebar der na dem

Brande der Rittergutsſcheune auf deren Dachgiebel er ſonſt eine
Brutſtätte eingerichtet batte ſich auf dem Dachfirſt des Schaf
ſtalles wohnlich eingerichtet hat iſt ſeit voriger Woche wieder
aus den Winterquartieren eingetroffen und hat ſein neues Hein
bezogen Hoch oben thront er wieder beſſert ſeine Wohnſtube gu
und kündet durch lautes Geklapper ſein Wiedererſcheinen zut
Freude der Dorfiugend an

Körbisdorf 23 April Neuer Direktor Die duréZurücktritt des Herrn Direktor Mehring in den Ruheſtand vakant
gewordene Direktorſtelle der Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Kör
bisdorf iſt jetzt neu beſetzt worden Zum Nachfolger iſt Herr
Oberinſpektor Gärder ernannt der 11 Jahre lang die Leitung des
Rittergutes Lochau in den Händen hatte und dann als Oberin
ſpektor die Leitung des Rittergutes der Geſellſchaft übernahm

22 Deſſau 23 April Ein ſchönes Oſtere Der Haupt
gewinn der Eiſenacher Geldlotterie im Betrage von 20 000 Mart
fiel nach hier Er fiel auf Nr 87 929 in die Kollekte des Kauf
manns Erich Meſſer

Deſſau 21 April Die erſte Sendung ameri
ta niſchen Weizenmehls iſt mit einem Dampfer auf der
Elbe bei Wallwitzhafen eingetroffen Es ſind 600 Doppelzentner
die der Bevölkerung der Stadt Deſſan von der Reichsgetreide
ſtelle in Berlin als Kochmehl zugewieſen worden ſind Zunächſt
kann pro Kopf und Woche nur ein halbes Pfund verteilt werden
Die Stadt hat für den Doppelzentner 400 Mark bezahlen mnöüſſen
e wird das Mehl alſo kaum unter 10 bis 20 Mark für das
fund an die Einwohner abgeben können

z Reßlau 23 April Um den Biber in Anhaldauernd heimiſch zu mache beabſichtigt die Regierung
nicht nur die jetzigen e an der Mulde und an der
Elbe zu erhalten ſondern auch Nenanfiedlungen für BViber ar
beiden Flüſſen zu ſchaffen

Bad Harzburg 2 April s von Braun
chweig Hier macht ſich unter der Bürgerſchaft eine ſtarke
ewegung gegen Braunſchweig geltend Es ſoll an die Reichs

regierung das Erſuchen gerichtet werden Harzburg zu Preu
ßen zu ſchlagen weil man von den revolutionären Beſtre
bungen der Braunſchweiger Kommuniſten eine ſtarke Be
einträchtigung des Fremdenverkehrs befürchtet

Aus der Altmark 22 April Seltene Sub
miſſionsblüten förderte folgende Vergebung
von Erdarbeiten zutage Zur Regulierung der Elbe
müſſen umfangreiche Erdarbeiten vorgenornmen wer
den und zwar bei Garſedow und Lütkenwiſch BeiGarſedow Jandelt es ſich um die Fortbewegung von
200 000 qbm Erde Hierfür forderte der teuerſte Unter
nehmer 2 Millionen 550 000 Mark und der billigſte
625 000 Mark Beide Unternehmer ſcheinen arg daneber
gegriffen zu haben Von den 16 Unternehmern die ſich
an dieſer Ausſchreibung beteiligten bewegen ſich 6 mit
ihren Forderungen um 850000 Mark hernm eine
Summe die nach behördlicher Berechnung den tatſäch
lichen Verhältniſſen am nächſten ſtehen dürfte

Vebra 22 April Jeder Platz ein Eä
Jn einem Dorfe waren ein Caſſeler Humoriſt und eine
Sängerin vergeblich alle Häuſer abgegangen um Lebens
mittel zu hamſtern Verärgert über ihren Mißerfolg kamen
ſie auf folgende Tdee die im Dorfe ſofort bekannt gegeben
wurde Heute im ſchen Sagle großer Unterhaltungsabend
Jeder Platz ein Ei Und ſie kanen und hörten ſich
humoriſtiſche Vorträge und Duette an und lieferten ihr
Ei ab Einer der Unterhaltungsbedürftigen der keine Eier
hatte lieferte ein Töpfchen voll Milch an die Kaſſe Mi
96 Eiern zog das Künſtlerpaar vergnügt wieder nach Caſſel

Glauchau 23 April Jnfolge mangelhafte
Rauchabzuges aus der s un der St Georgenkirch
ſind der Heiz r Lorenz und ſeine Ehefrau die ihm das Frühſtück
gebracht hatte erſtickt

Weimarx 23 April Mord ans Eiferſucht Am
Oſtermontag abend erſchoß hier der Kriegsbeſchädigte Alfred
Töpfer den Landesjäger Altenhof im Hauſe ſeiner Geliebten der
Kriegerswitwe Schettler Töpfer unterhielt mit der Schettler ſeit
einiger Zeit ein Liebesverhältnis Dann hat dieſe aber auch
dem Landesjäger ihre Neigung geſchenkt Töpfer ſchlich ſich in
die Wohnung der Schettler die mit ihrem Geliebten beim Abend
eſſen ſaß und er jagte dem Soldaten eine Revolverkugel in der
Kopf die ihn ſofort tötete

Bad Salzbrunn das auch für Winterkuren geöftnet iſt nimmi
zum 1 Mai den vollen Kurbetrieb auf Als ausgeſprochenes
Katarrhheilbad hat es beſonders die diesbezüglichen Kureinrich
tungen liebevoll ausgebaut Einzel und Rauminhalationen
pneumatiſche Kammer und Einzelapparate Gurgelhallen Ra
diumemangatorium und Abhärtungstherapie Auch Gichtiker und
Zuckerkranke Nieren und Blaſenleidende die in immer größerer
Zahl das Bad aufſuchen finden bier alle Heilbehelfe der mo
dernen Therapie Elektro Hydrotherapie Diathermie Der alte
Ruf Bad Salzbrunns gründet ſich vor allem auf die natür
lichen He ilſchätze des Ortes den altbewährten Oberbrunnen die
Kronenquelle Wald und Höhenklima reine ſtaunbfreie Luft
Proſpefkte koſtenlos durch die Badedirektion

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Rennen zu Hannover

am 23 April
Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
1 Hannibal Rennen 1400 Mtr 7000 Mk 1 Ti

tus H Blume 2 Turban 3 Ahnfrau Sieg 44 Platz 21 31

6 liefen 100 Mr2 Paleſtro Ren agJ Verkaufsrennen
7900 Mk 1 Wartenburg W Plüſchke 2 Hottenſtein 3 Main
ſpitze Sieg 23 Platz 17 28 23 8 liefen

3 Preis von Burgwedel Jagdrennen Ausglei
3200 Mtr 7000 Mk 1 Siegerin II Reith 2 Timok 3 Halal
Sieg 214 Platz 14 14 18 12 liefen

4 Blitz Rennen Aussgleich 1200 Mtr 15 000 Mk
1 Falke R Fiſcher 2 Duſe 3 Leutnant Sieg 90 Platz 40
45 17 11 liefen

5 Verſuch srennen der Dreijährigen 1400 Mir
7000 Mk 1 Ebereſche Oelini 2 Spreewald 3 Tosta II
Sieg 26 Platz 17 35 5 lijefen

6 Pokal Wusgieich 1400 Mir 7900 Mk 1 Maas 9
Blume 2 Sala y Gomez 3 Oſterglocke Sieg 24 Plas 11 Il
11 liefen

Preis von Kaltenweide Hürdenrennen 3009t Hidalgo Stoffel 2 C Moll 3 Maurepas

8

S 20 90 13 liefen

Bee T h i8

nnen in un die auf den 25 Aprilu vie ſind inſolge ngszuſtande Welt
wor
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Elterarſſches
Frauenfaqh chale ift für verufliche Frauenar

her beginnt zu e inen ime Gertruder Frtauenſagſhuie Weimar in Kommiſſion Otto
illmann Leipzig

W 7 Oſterwieg am HarzTews Ein Volk eine nene Oberflächek e
einſchlägigen gen end ſondern zu ihrem Weſenskerne

ordringend ſagt das Entſcheidende über die Einheitsſchule
Trautwein Führer durch München erſchien dort in Chr

Kaiſers Verlag
Revolution und Ratienal mlung 1848 Schwäbiſche

Hokumente Berichte Briefe Aufrufe Gedichte heraus
r Dr Walter Reinöl lag von Strecker Schröder

Bäumer Zwiſchen Gräßern und Sternen Jena Eugen
Diederichs Verlag

Karl Heymanns Verlag für Rechts und Staatswiſſenſchaſten
Segründet 1815 Berlin W 8 Mauerſtraße 43/44 Die neue
Rechts und Wirtſchaftsordnung

ZuGoethe Buchhandlung Halle a Gr Zrichſir 63

vermiſchtes
Bohnenkaffee für dreißig ig Die Heidelberger haben

s gut Während in allen anderen deutſchen Städten die Taſſe
echten Bohnenkaffee nicht unter 1 bis 2 Mark abgegeben wird
und meiſtens Zucker und Milch fehlen macht das Bergbahn
teſtaurant an der Terraſſenſtation in den Heidelberger Tageszei
kungen bekannt Echter Bohnenkaffee mit Milch und Zucker Taſſe

age und ſchreibe dreißig Pfennig Diverſe Kuchen kalte und
arme Speiſen ff Biere und Weine Daneben wird dann auch
noch auf die prachtvolle Ansſicht auf das Heidelberger Schloß hin
gewieſen Die Ausſicht auf Bohnenkaffee iſt viel verlockender

Die Demosbiliſſerung der Katzen Jn der engliſchen Ar
hat eine eigenartige Demobiliſierung ſtattgefunden 500 000

atzen die ſich an der Front befanden wurden vom Heeresdienſt
entlaſſen Es handelt ſich dabei aber nicht etwa um Tiere die
wie man wohl glauben möchte von den Kriegern zum Vergnü
gen gehalten wurden ſondern um tatſächlich am Feldzug Betei
ligte die im Aufklärnngsdienſt beſchäftigt waren Dem Geruch
ſinn der Katzen iſt es nämlich gegeben auf weite Entfernung die
Giftgaſe zu riechen Die Tiere bekunden dann ein gewiſſes Miß
behagen und veranlaſſen dadurch die Soldaten die Gasmasken
anzulegen Doch nicht alle 500 060 Katzen der britiſchen Armee
kehren in ihre Heimat zurück ein Teil hat ſich in Frankreich na
wuraliſtert und daſelbſt mit Eingeborenen Familien gegründet

Nur tſchechiſche Aerzte in den dentſchböh miſchen Bädern Der
tſchechoſlowakiſche Staat ſetzt ſeiner Schwindelkomödie die Krone
auf indem er den fremden Kurgäſten von Karlsbad Marienbad
und Franzensbad vorzutäuſchen verſucht daß dieſe kerndeulſchen
Städte tſchechiſcher Kuſturbeſitz ſeien Es dürfen nämlich nur
Aerzte praktisieren deren Diplom von einer ſſchechiſchen Univer
n ausgeſtellt worden ift d h es darf in dieſen Bädern kein

utſcher Arzt praktizieren
Auf dem Polizeiburean Wachtmeiſter Sie wünſchen Fran

Lehimann Die Sache iſt die Jch habe eene Hausreinigung und da
e d Wer re Sie wie Katze Wachtmeiſter

für Katzen e Polizei nicht zuſtändig Da müſſen Siezach dem MiezEinigungsamt gehen ße

handel Gewerbe und verkehr

Freigabe von Spirituoſen aus Heeresbeſtänöen
Die ſeitens der Branntweinſicherungsgeſellſchaft von der

Heeresverwaltung eingelagerten Spirituoſen gelangen nunmehr
zur Vertellung Jn erſter Linie ſollen kleinere Firmen be
vorzugt werden ferner Firmen die ſeitens der Heeresverwaltung
während des Krieges keine Aufträge erhalten haben und hier
wiederum Firmen deren Jnhaber in Ausübung ihrer militäri
hen Pflichten die geſchäftliche Tätigkeit nicht übernehmen konnten
Bezugsberechtigt ſind alle Firmen die im letzten Friedensjahr
Alkohol zu Branntwein verarbeitet und zu dieſem Zweck in der
Zeit vom 1 Oktober 1913 bis zum 309 Juli 1914 mindeſtens 2 800
eiter reinen Alkohol verbraucht haben Ferner ſind bezugsbe
echtigt diejenigen Firmen die vor dem Kriege Spirituoſen un
mittelbar aus dem Auslande bezogen und ſie entweder ſelbſt ver
arbeitet oder im Großhandel abgeſetzt haben

Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Faß bezw Korbflaſche
ab Uebernahmelager der Branntwein Sicherungsgeſellſchaft Zur
Verteilung gelangen Trinkbranntweine aller Art etwa
33 bis 35 vol Prozent zum Preiſe von 28 Mark für einen Liter
ferner Goldbrand ſowie Rum und Arakverſchnitte
und rumäniſche Getränke zum Preiſe von 31 Mark für einen Liter

Die Bezahlung erfolgt im voraus in Kriegsan
le ibe von denen die laufenden Kupons getrennt ſein müſſen
zum Nennwert an die Bank für Handel und Jnduſtrie für Rech
nung der Branntweinſicherungsgefellſchaft

Vorläufig keine Aufhebung der Hypothekenſchutzverordnung

Seit einiger Zeit werden in der Oeffentlichkeit Befürchtungen
eltend gemacht daß nach Abſchluß des Friedens die Hypotheken

ſchutzverordnung vom 8 Juni 1916 aufgehoben und dadurch eine
ungeheure Verwüſtung des Hypothekenmarktes ſowie des Geld
marktes überhaupt hervorgerufen werden könnte Der Reichs
und Staatskommiſſar für das Wohnungsweſen hat nun in einer
mündlichen Ausſprache den Vertretern des Bundes der Berliner
Hrundbeſitzervereine eröffnet daß eine Aufhebung der Hypothe
tenſchutzverordnung vorläufig nicht in Ausſicht genommen iſt daß
aber für den Fall einer etwaigen Aufhebung der jetzigen Vor
ſchriften die Stundung der Hypothekenkapitalien und zinſen nur
nach Anhörung der beteiligten Jntereſſentenkreiſe geſetzlich neu
geregelt würde

Danach iſt auch das Weiterbeſtehen der Hypothekeneinigungs
ſmter gewährleiſtet

Börſenftimmwngsbild

er lin 23 April An der Börſe te gegenüber der
gedrückten Stimmung etwas mehr Unternehmungsluſt

uf einigen Amſazgebieten war ſpelulativer Betätigungsdrang
bemerkbar in erſter Reihe für ausländiſche Aktien von denenKanad Türt Tadak Orientbahn Lombarden und Prinz

e bahn ferner Steang Romana weſentlich ſtiegen Auch
lonia hatten r tes Geſchäft Neuguineawaren ert Rege Kaufluſt ecart für Türkenloſe bei be

z ten Ven Montanwerten waren ſolche mit
niſchem t gebeſſert und höher umer

an i i von 25 Prozent Späterbe en Umſätzen feſt Beſonders un
T

Devlſſenkurſe

Berlin 29 ne
R telegraphiſche Ansfahlungenſich ar d See h zum vorhergehenden Tage in Mard

wie ſolgt

Heute origer Ta
Geld Brie Beld Be

Rew Pors 1 Dol
allan 100 l 537,00 537 503540 00 540 50nemard 100 Kr 320 00 320 325 00 325 50

Schweden 100 Kr 344 00 3452 349 75Norwegen 100 Kr 334 75 535 s 339 75 340,25Schwei 100 Fr 266 75 267 0026975 270 09Oeſterreich 100 K 40 45 46 55 45,95 46 05
Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſianſinope Geld Briefſür ein türkiſches Pſunp
Spanien Geld 86 00 Briei 187 00

für 100 Peietas
Helſingfors 135,75 136 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 23 April Jm Handel mit Sämereien war es
ruhig Die Ümſätze waren infolge der vorgeſchrittenen Jahres
zeit nur gering Die Nachfrage für Kleeſämereien und Grasarten
die immer noch herrſcht iſt nur ſchwer zu befriedigen Von Lu
zerne waren kleine Partien zur Hand die ſchlank ihre Käufer
fanden Jn Rüben liegt der Verkehr luſtlos Jm Rauhfutter
handel war Stroh auf Lieferung weniger angeboten Die Kauf
luſt für Raps und Hülſenfruchtſtroh war andauernd rege

Zur Arag der weſtfäliſchen Kohlenzechen Die Steinkohlen
gewerkſchaften Trier und Hermann beabſichtigen zur Tilgung von
Vankſchulden und im Hinblick auf die ungünſtigen Verhältniſſe im
Kohlenbergbau Zubußen von je ſechs Millionen Mark einzuziehen

Zur Preisfrage der BProdukte Die Verbände für Stab
eiſen Walzdraht Bleche Bandeiſen und Röhren ſowie das Schi fs
bauſtahlkontor treten in den erſten Tagen der nächſten Woche in
Düſſeldorf zu Beſprechungen über die Preisfrage zuſammen Am
30 April ſoll dann vom Stahlwerksverhande unter Hinzuziehung
von Vertretern der Behörden Verbraucher und der Arbeiterſchaft
über die Feſtſetzung der Preiſe für A Produkte beſchloſſen werden
Nach Lage der Dinge iſt es zweifelhaft ob weitere Preiserhöhun
gen die bekanntlich Anfang des Monats abgelehnt worden waren
beſchloſſen werden Ein großer Teil der führenden Jnduſtriellen
iſt gegen eine weltere Erhöhung der Vreiſe obroohl die Hentigen
Verkaufspreiſe ſür die Werke ſtark verlutbringend ſind

Preiserhöhung für Bucheinsünde Die Arbeitgeberverbände
des Deutſchen Buchbindereigewerbes haben ine ollgeme ne Preis
erhöhung eintreten laſſen und zwar einen Zuſchlag von mindeſtens
10 Prozent auf Bucheinbände und von 15 kis 20 Prozent auf
Broſchüren Begründet wird die abermalige Erhöhung init den
den Arbeitern gewährten hohen Teverungezulagen

Zum Konkurs der Bochumer Vergwerks Aktien Geſellſchaft
wird weiter geſchrieben Die aus dem Revier verbreitete Auffaſ
ſung das Stahlwerk Becker in Willich als Großaktionär der Bo
chumer Bergwerks Aktien Geſellſchaft habe den Konkurs der letz
teren herbeigeführt um die Zeche welche durch die Konkurser
klärung aus dem Syndikat ausſcheide dann aus der Konkursmaſſe
als freies Objekt zu erwerben und auf dieſe Weiſe die Hütten
zechengemeinſchaft für das BVergwerk zu gewinnen trifft nach un
ſeren Jnformationen nicht zu Da das Stahlwerk Becker über
mehr als 90 Prozent des 6 Mill Mark betragenden Aktienkapitals
der Geſellſchaft verfügt könnte es auf Grund des Syndikatsver
trages die Forderung der Hüttenzechengemeinſchaft für das Bo
chumer Unternehmen ſtellen Nach einer neuen im Revier ver
breiteten Lesart deren Richtigkeit augenblicklich nicht nachgeprüft
werden kann ſoll der Konkurs eingeleitet worden ſein um das
Vergwerk völlig frei zu bekommen und es dann zu verkaufen
Tatſache iſt jedenfalls daß der Vorſitzende des Aufſichtsrates Ge
neraldirektor Becker ſein Stellvertreter Aſſeſſor Hellinghauſen in
Düſſeldorf und der techniſche Direktor der Zeche ſeit einigen Tagen
in der Schweiz weilen wo ſich angeblich der Reflektant auf das
Bergwerk befinden ſoll Mit dem Ausſcheiden aus dem Syndikat
fallen natürlich auch die Lieferungsverpflichtungen an dieſes fort
ſo daß die Zeche dann völlig frei iſt Da die Becker Leute ſchon
früher enge wenn auch nicht gerade ſehr erfreuliche Beziehungen
zur Schweiz unterhalten haben und man bei der Geſellſchaft ſchon
des öfteren Ueberraſchungen bei den verſchiedenen Transaktionen
erlebt hat iſt die Möglichkeit daß innerhalb der Verwaltung
Pläne der gedachten Art beſtehen können nicht von der Hand zu
weiſen Wie wir noch von anderer Seite erfahren ſoll die Unter
bilanz zurzeit annähernd 1,5 Mill Mark betragen und namentlich
in den letzten Wochen ganz rapide angewachſen ſein Bei der ge
ringen Förderung und den nach Ablehnung der Kohlenvpreiser
böhung beſonders großen Szlbſtkoſten ſei ein weiteres beträcht
liches Steigen der Verſchuldung auch weiter zu erwarten geweſen

Gewerkſchaft Saale Der Gewinn betrug 505 500 222 117
Mark Es werden u a 160 000 Mk für rückſſtändige Ansrichtungen
zurückgeſtellt und 205 081 84 964 Mk abgeſchrieben Der Gruben
betrieb war während des Berichtjahres geſtundet und die För
derung der anteiligen Salzmenge erfolgt mit aus dem Gruben
felde und dem Schacht der Halleſchen Kaliwerke da es nicht möglich
war die für den eigenen Betrieb erforderliche Arbeitskräfte und
Betriebsmittel zu beſchaffen Die Beteilig am Abſatz ver
ringerte ſich von 3,8377 auf 3,7839 Tauſendſtel Der Verſand be
trug einſchließlich zugekaufter Mengen insgeſamt 39,527 Doppel
zentner Reinkalk 30,112 Doppelzentner

Deutſche Wollwaren Manufaktur Aktiengeſellſchaft in Grün
bers in Schleſien Dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäfts
jahr 1918 zufolge war die Beſchäftigung der Werke keine gleich
mäßige Während der erſten Monate ſtanden Aufträge und Roh
ſtoffe in genügendem Umfange zur Verfügung ſo daß die ganze
Spinnerei und ein großer Teil der übrigen Werkseinrichtungen
flott betrieben werden konnte Um die Jahresmitte ließ die Be
ſchäffigung hauptſächlich infolge ſchlerpender Rohſtoffzuteilung
erheblich nach Jn der zweiten Hälſte des Jahres beſſerten ſich die
Verhältniſſe wieder Der RNettoumſatz belief ſich auf 11 376 494
13 360 610 Mk der Fabrikationsgewinn beträgt 2 844 635
2 017 810 Mk die Generalſpeſen erforderten 1 133 530 863 617

Mark ſo daß nach Abſchreibung von 394 797 478 237 Mk ein
Reingewinn von 1 443 571 917 415 Mk verbleibt Es wird fol
gende Verwendung vorgeſchlagen 15 Prozent Dividende gleich
477 600 Mk i V 15 Prozent Dividende und 50 Mk Bonus
Tantieme für Vorſtand und Aufſichtsrat 142 100 195 200 Mk
Kriegsſteuer Rücklage 800 000 Mk Vortrag auf neue Rech
nung 23 871 85 425 Mk Wie bereits erwähnt hat im laufen
den Jahre die gute Beſchäftigung noch angehalten Die Geſell
ſchaft iſt noch für einige Wochen mit Rohſtoff verſorgt Der Vor
ſtand nimmt an daß die Beſchlagnahme des für die Geſellſchaft
wichtigſten Rohſtoffes der Lumpen und Kunſtwollen demnächſt
zur Aufhebung gelangt und daß es möglich ſein wird danach Roh

t aus dem freien Markte in genügendem Umfange zu er
en
Radium und Strombolit vperke Dr Ranciin Schmidt G

in Gräfenroda Die Heſellſchaft ſchließt 131718 nach 272 362
133 043 Mk Abſch eihun en mit einem Fehlbetrag ron 68 5091

Mark i V 43 317 Mk Gertru ad Für 1916 17 wurde eine
Dividende von s Prozent ausg ſchüt t

Delmewhorſter Linoleum Fabrik Ankermarke Der Rechen
ſchaftsbericht erwähnt die Uebernahme der Deutſchen Ginoleum
werle Rixdorf Aus dem Fuſionsgewinn ſind nach Abzug der
Speſen 1 000 000 Mk zu Abſchreibungen auf nominal 8,96 Mill
Mark Kriegsanleihen verwandt worden die per 31 Dezember 1918
nunmehr mit etwa 82 Prozent zu Buche ſtehen Das Geſchäſtsjahr
der beiden fuſionlerten Geſellſchaften ſchließt ab mit einem Gewinn
von nur 114 850 348 136 Mk dazu treten der Vortrag aus 1917
mit 220 589 126 140 Mk und die aus dem Vorjahr zur Verfü

1918 ſtehen 400 000 Mk Mill Mk Rücklger t n u 23 agem
i

e

eran Reparaturen Abſchreibungen Krlegsun gen
und Steuern erforderten 755 557 975 800 Mk ſo daß 649 881
998 414 Mk verfügbar find Es werden 10 Prozent Dividende
leich 610 000 Mt i V 14 Prozent ſowie 33 207 47 501 M
rn t re d 6674 Mk vorgetragen Ueber die Ays

ſichten lä nichts ſagen
Zuckerfabrik Wahren Wegen des Mangels an land

wirtſchaftlichen Arbeitern ſowie der ſtetig ſteigenden Löhne und
der andauernden Kohlennot beſchloß eine außerordentliche Ge
neralverſammlung der Zuckerfabrik Wahren in Liquidation zu
treten zumal 37 die r Wie fehlt den Rübenbau in
den nächſten Jahren renta zu geſtaltenGeſellſchaft für Lindes Eismaſchinen G in Wiesbaden
Nach Abſchreibungen von 2 800 282 3 052 574 M ergibt ſich ein
Reingewinn von 1823 513 1 993 532 Mk woraus 12 12
Prozent Dividende ausgeſchüttet und 133 513 143 532 Mk vor
getragen werden ſollen Wie die Verwaltung hierzu be ichtet
betrug 1918 der Umſatz 6 Mill Mark Ueber die engliſche Be
teiligung fehlt jede Nachricht Die Antwerpener Be eiligung
wurde zum Buchpreis verkauft Das deutſche Sanerſtoffgeſchäft
ſtand unter den gleichen Schwierigkeiten wie im Voriahr Die
z Zt vorliegenden Aufträge betragen rund 6 400 000 Mk

Hofbierbrauerei Hangu Die Geſellſchaft bleibt für das ab
gelaufene Geſchäſtsjahr wieder dividendenlos

Leipziger Düngemittelervort G Das Geſamterträgnis des
abgelaufenen Jahres beziffert ſich auf 1337 349 1 102 373 Mk
wozu die Grubenräumung 979 742 868 034 Mk und die Fäkal
düngerrechnung 289 550 185 551 Mk beigetragen haben Die
Abſchreibungen wurden auf 119 560 93 164 Mk feſtgeſetzt Nach
Tilgung des vorjährigen Verluſtes von 19 849 Mk wird ein Rein
gewinn von 27917 Mk ausgewieſen Hierzu bemerkt der Be
richt daß eine vom Rat erhobene Nachforderung von 27 752 Mk
beanſtandet worden iſt Sollte ſie berechtigt ſein ſo würde ſich
eine Unterbilanz ergeben Die Entſcheidung des Rates über die
beantragte weitere Erhöhung der Räumungsgebübren ſtehe noch
aus e Bilanz verzeichnet 232 592 253 345 Mk Devitoran
254 874 255 709 Mk Wertpapiere und 80 596 59 268 Mk Be
ſtände Die Kreditoren ſind auf 436 305 397 232 Mk ange
wachſen

Vereinigte Flanſchenfabriken und Stanzwerke Akt Geſ in
Regis Das Unternehmen war im abgelaufenen Jahre in allen
Betrieben ſehr gut beſchäftigt ſo daß Produktion und Amſatz eine
erhebliche Steigerung erfuhren die erſt durch den Waffenſtillſtand
unterbrochen wurde Wenn der Reingewinn gegen das Vorjahr
zurückſteht ſo iſt dies auf eine größere Nachzahlung für vorjäbrige
Kriegsabgabe und auf die enormen ſteuerlichen Laſten zurückzu
führen Der Betriebsüberſchuß uſw betrug 4707 810 3 243 361
Mark während für Unkoſten 1601 849 574 664 Mk für Kursver
luſt 260 932 5072 Mk und für Abſchreibungen 161 123 678 137
Werk erforderlich waren Der Reingewinn beträgt 2 683 934
2 111 598 Mk woraus 9 Proz 30 Proz Dividende auf 2 300 000
2 000 000 Mk Aktienkapital verteilt und für Kriegsgewinn
ſteuer 2 450 000 Mk zurückgeſtellt werden ſollen Jn der Bilanz
ſtehen den Kreditoren von 2290970 1 054 961 Mk gegenüber
Debitoren 1173 515 1671 051 Mk Bankguthaben 2 395 333
1 153 987 Mk Effekten und Hinterlegungen 2 959 971 768 672

Mark und Vorräte 1 189 950 1 440 994 Mk Jm laufenden Jahre
ſei mit der Umſtellung der Betriebe begonnen worden doch werde
ihre Durchführung durch die bekannten Schwierigkekiten verzögert

Ametrikaniſche Warenmärkte

Chicogo 22 April Weizen Mai Juli Mais Mai
16478 Juli 1584 Schmalz Mai 30,65 Juli 29,70 Pork Moi
52 60 Juli 49,90 Rippen Mai 28,50 Juli 27,30 Hafer Mai 71
Juli 70

New Vork 22 April Winterweizen unv Mais unv Meh
unv Zucker unvp Kaffee 174

g

Berliner RFörse
vom 23 April 1913
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Otto Bieler

Telegramm

kisondahn Aktien re 25738
Hoelberst Blankenb Elberfelder Faber 289 ,50Halle Hettstedter 76,75 Felten Guilleoume S
Schantungbahn 148 ,00 Gasmotoren Deutz 1 18,00
Allg Lokal Str 158,50 Gobhard Co 2838 00Gr Berl Str 134 25 Gebbard König 89 50
Magdeburger Str B S Gelsenkirchen Ber 170 ,28Prinz Heinrich B 202 50 Gleuziger Zuckeribk 232 00
Orientbahn 247,50 Hallesche Maschlok 318,00Hann Masch 2 o 7sSohiffahrts Akten Berg 148 ,18
tiambg Pabetlahrt 1ot oo ren Kapler
tlambg Süödemerika 181,00 Höchster Forbw 28 80
Hansa Dampfschift 241,87 rioesch Fisemu Stahi 216 00

tlumboldt Mascßank Aktlen lse Bergbau D
Benk f Thür Kahla Porzellan 282 75Berl Handelsges 148 18 Kaliw Aschersleben 166,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 123,50 KylthäuserhütteDarmstädter Bank 116,50 Lahmeyer Co 116 00Dessauische Landes Lauchhammer 147 25
bank e LaurahütteDeutsche Bank 218, 00 Linke tlofmann 285 ,00DiskontorComm 173,75 Ludwig Loewe Co 248,00

Dresäner Bank 147 ,00 Lothringer Hütte 168,50Leipzig Credit Anst 147,50 Mannesmannröhren 168,00
Mitteld Kreditbank 118,00 Oberschl Eisenb Bo 118 38
Mitteld Privatbank do Caro Hag 127 50Nationealbank do Kokswerke 198,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 189 25Reichsbank 1385 o0 Phönix Berg t 14,00R r 1 70 ,00rio fian hein Stahlwaren 143,00indus rie Aktlen Kiebeck Montan 175,50

Schultheiss Brauerei 2489,25 Romvacher Hütten 1 69 00
Akt f Anilin 2159,00 Rositzer Braunk 100,50
Allgem Elektr Ges 1689,00 Rositzer Zucker 135,00Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 240,00pierfbk tlugoschneider Co 218,00Anhaelter Kohlenw 154,00 Schuckert Co 122 76Annaberger Steingut 163,00 Siemens Halske 160,00
Badische Anilin 2689,50 Stetriner Vulkan 168 75
Bergmann Elekt Akt 135,00 Stollberger Zinkh l 18,50
Berl Masch Bau 205 ,00 Strals Spielkarten 227,00
Bismarckhütte 172 26 Thale Eisenhütte 2
Bocnumer Gußstahl 188,00 Triptis Porzellan e 00Chem Fabr Buckau l 114,00 Türk Tabakregie 420,00
Chem Griesheim 190,00 Ver Köln Rottweiler 210,50
Chem tieyden 218 75 Ver Glanzstoff 483,00Consolidation Schalk 210,00 Wegelin 6 Hubvner 148 25
GröllwitzerPapierlbk 206,00 Werschen Weißentel
Daimler Motoren 215,75 ser BraunkDeuische Luxemburg 187,00 Westeregeln Alkali 218,00
Deutscne Uebersee Wittener Gußstahl 175,00lebt 220,00 Wrede AMslzerei 1 15,0Deu sche Erdöl 2988 ,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 818 00 Breunk
Deutsche Kali les 00 Zeſzer Masch
Deutsche Waffen u Zellstoft Walthof 200 25Mun 1 98,00 Otavi Minen 18300Donnersmwarkhütte 191,60
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